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Künstl er [m Ki"nderzjmmer
l-\ie Kinder von Dorothee Gahlen und Birgit Geisel sind in^arischen
lJdem Kinderzimmer entwachsen. Aber mit den Ideen iener Zeit
haben sie eine kleine Firma gegründet. Schon bei den eigenen Kindem
griffen sie selbst zum Farbtopf und bemalten Bett, Kommode, Schrank
und Stühlchen. Seit dem Jahr 200O machen sie das nun professionell
für die Kinder anderer Mütter.
Inzwischen baut ein Tischler für die beiden Künstlerinnen Hocker,
Tische und Betten und übemimmt eine erste Grundlasur. Zurück in der
Werkstatt der beiden Frauen wird der Deckel bei Tisch und Hocker in
sieben verschiedenen Arbeitsschritten lasiert. Dann werden lGokodil
und Co. mit Pinsel und Buntstift auf dem Möbelsttick zum Irben
erweckt. Anschließend bekommt das Möbelstück eine Schutzlasur mit
einem speichelfesten lack. So ürie sich die beiden Frauen selbst noch an
die Möbel aus Kinderzeiten erinnem, möchten sie mit ihren Möbeln
auch bei ihren kleinen Kunden solche Kindheitserinnerungen schaffen.
So zieren Erdbeeren, Kirschen oder kleine Segelboote die fröhlichen
Möbel. Durch ihre neutrale Form lässt sich ihr Mobiliar gleichermaßen
gut mit antiken Schätzen und modemen Möbeln kombinieren. Wer
alles passend haben möchte, kann seine antilen Schränke und Kom-
moden aber auch bei den beiden Künstlednnen bemalen lassen.

LANDLUST Märzl April 2008


